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17; Ir a \7 anha 1oanN  M Ir ip eat I ne 3 ah ı 
j.vermerk: von nachstehender Meldung wird zuständigkeitshal- 


ber VI GC unterrichtst7" 





Betr.: Organisation von Weissrussen in Italien. 


Die Staatspolizeileitstelle Wi en teilt mit Schreiben 
vom 5.2.40 -— B.-Nr. 23/11/40 g.II (N)-(200) — folgendes mit: 


"Nach einer Meldung des-hiesigen V-Mannes "Heinrich" befindet 
sich in Italien eine Organisation der Weißrussen, die ihren 
Sitz abwechselnd in Genua, Mailand, Bologna und Venedig hat. 
Seit Beginn dieses Jahres bis beiläufig Mitte Jänner 1940 
sollen 500 weissrussische Agenten und Propagandisten nach 
Sowjetrussland gereist sein, um dort den Umsturz vorzubereiten" 





Der Originalvorgang befindet sich bei IVD 2. 
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17.0240 N Berlin, den 15. Februar 1940. 





B.-Nr.193/40 
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3%.) Die Staatspolizeileitstelle ! i en teilt mit Schrei= 
ben von 5.2.40 - B.-Nr. 23/1/40 8.II (N)-(200) - folgendes 
mit: 

ı Nach einer leldung des hiesigen V-MNannes 


"Heinrich" befindet sich in Italien eine Organisation 





der Weißrussen, die ihren Sitz abwechselnd in Genua, 
Mailand, Bologna und Venedig hat. Seit Beginn dieses 
Jahres bis beiläufig Mitte Jänner 1940 sollen 500 
weißrussische Agenten und Propagandisten nach Sowjet= 
rußland gereist sein, um dort den Umsturz vorzuberei= 
ten. " | 
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2.)  G.-Reg. ( IVC4 u. IV D53 B.-Nr. 316/40 g ) 





austragen. 
3) Der Originalvorgang befindet sich bei IV D 3. 
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10. FEB, 1940 
Betrifft:Pressekampagne Russland — Italien. VI Fr 42 


Die ungarische Presse meldet, dass die Bowjetpresse eine 


An VI Bund VIA und VIC 


grossangelegte Pressekanpagne gegen Italien eingeleitet hat und hier- 


über die deutschen Stellen benachrichtigte. Grund sei, dass die ita- 
lienische Presse ständig sehr stark die Sowjets angreife und die in 
Frankreich und Ingland erfundenen Lügenmeldungen über Finnlanä ver- 
öffentliche. Die Sowjets seien nun nicht mehr in der Lage, die stän- 
digen Angriffe der italienischen Presse unberücksichtigt zu lassen. 
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Betr.: Russland- Italien. 





Unter Bezuxnahme auf die Berichte über die 
| \ Fressekonferenzen vom 16. und 18.März 1940 (Anmer- 
f \ kung) wird noch folgendes mitgeteilt: 


In Inlands-Pres'ekreisen glaubtmn, dass die 
Verständigung zwischen Italien und Russland ohne 
weiteres herbeigeführt werden kann, und dass die Be- 
mühungen der deutschen Vermittlungsaktion dahin gehen, 


f + Russland zu bewegen, die Integrität des gesamten Bal- 
L eh” kans auf irgend eine leise zu garantieren. Man glaubt, 
tel dass Italien auf diese Weise durchaus zufriedenge- 
ie en wf | stellt werden könnte und es stände dann einer näheren 
AN ' Annäherung Moskau - Rom nichts mehr im Wege, Man 
' se meint weiter, dass diese lragen heute morgen auf dem 
Ri Brenner mit erlsdigt wurden und betrachtet in dieser 
Richtung auch den bevorstehenden kibbentrop-Besuch 
7 in Moskau. Man spricht bereits von einem kommenden 
ir Freundschaftsvertrag zwischen Kussland und Italien. 
P 4 Als zweiten Punkt der Brenner-Unterredung 
pr nennt man die Prüfung der MRlichkeuten, unter denen 
I me Italien in den Krieg eintreten könnte. Bekannt sind 
ef ev | hierbei Mussolinis innerpolitische Schwierirkeiten, 


die nicht nur von seiten des italienischen Königshau- 
ges ausgehen, sondern zzt. auch in der Anhängerschaft 
Mussolinis ihren Ursprung haben. 50 sol! z.B. Grandi 
der Auffassung sein, dass Itelien sich zu stark von 
Deutschland ausnützen lasse. Mussolini ist daher be- 
strebt, sich seine innerpolitische Stellung äurch 

; ein überragendes Ereignis zu stärken. Man glaubt, 

i dass dann Mussolini eher in der Lage ist, in den 


} Kreig einzutreten „as man bei der gegenwärtigen 


Stimmung in Italien nicht für möglich hält. In diesem 
i zweiten Punkt spricht man auch davon, dass äie Höglichr 
1 keit besteht, dass n ch der vollzogenen Annäherung 
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Russland -Italien den Westmächteh von deutscher Seite 
ein Frieiens-Ultumatum gestellt wird, um nach 
evtl. Ablehnung sieses Ultim»tums Italien einen 
gewissen Äbsprung von seiner EREOIEAENN poli- 
tischen Haltung zu ermöglichen. 


Diese Gerüchte wurden von hier aus nicht 
überprüft. 
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"it der Bitte um Kenntnisnahme. 
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Reichssicherheitshauptamt 4 
VI GC 12 Boo/Aug AZı 2WVEAI S- Berlin, den 15 yon 0 
>» p& N n N 
R. DE: l) eim. 
vfe. ee TEEN GEN 
I.Schreibe: 
An das _ 
Amt IV/III B 
imHause 
Betr,.: Italien und der Bolschewismus, 
r Vorg».: Dort.öchreiben B.Nr. IV 30 402 III Bas 
Zu dem vom Büro Jahnke hioreingsreichten Bericht wird wie 
folgt Stellung genommen: 
D 
SS Es ist selbstverständlich, daß für die Innenpolitik Tta- 
EN liens nach wie vor"fie antikommunistische Tendenz maflge- 
„” bend ist, da die arbeitende Bevölkerung infolge der mit 
% Deutschland nicht zu vergleichenden sozialen Verhältnisse 
auch heute noch nicht immun gegen die kommunistische I[deo- 
logie ist, 
Die augenblickliche Außenpolitik Italiens bezüglich des 
ö Balkan- und Donau-Raumes dürfte nicht nur von i1deolosi- 


schen Gesichtspunkten, sondern vielmehr von der Besorg- 
nis über ein Vordringsen Rußlands bis in die Interessen- 
sphäre Ivaliens geleitet sein, 


Es ist bekannb, daß die japanische Antikomintern-Vertire- 
tung in Italien und auch in Spanien wejterhin sehr stark 
für den antikommunistischen Gedanken wirbt. 

II.W. bei VIC 22. 
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Zingang: 23.10.39. 
Quelle: 
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Italien und der Bolschewismus. 


Die Furcht vor dem Kommunismus bestimmt nach wie vor 
in erheblichem Naße die Richtung der Italienischen Innenpolitik. 
Auch in der Außenyolitik sind die Auswirkungen dieser Befürch- 
tungen Teststellbar,. Italien rechnet immer noch mit einem 
Aufflammen des Linksradikalismus und setzt seine Abwehr in 
erster Linie in dieser Richtung ein. 


Die neuerliche Entwicklung im Balkanraum wird in Italien 
begrüsst. Man glaubt in ihr eine neue Sicherung gegen den Bol=- 
schewismus erblicken zu können. 


Die japanische Antikomintern-Vertrevung in Rom ent- 
wickelt geit 4 Tagen - (15°10.39) - eine lebhafte Tätigkeit und 
erfreut sich dabei reger Unterstützung amtlicher italienischer 
Stellen. Vordem war schon davon die Rede, daß die im Antikomintern- 
büro beschäftigten Japaner Italien verlassen sollten. Auch aus 
anderen Anzeichen ist zu entnehmen, daß Rom den antikommunistischer 
Gedanken wieder aufrizunehnen gedenkt. 
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Nr.60 Berlin, den 25,Juli 40. 
Handelspolitische Kurzberichte. 


Ttalien/Dänemark, 

Wie aus Kopenhagen verlautet, ist damit zu rechnen, dass er- 
höhte Einfuhrgenehmigungen für italienische Waren erteilt werden. 
(Nr,£.4. Nr,169 VaBBRNELS)E 


1. 2.8.0, vr md2 370), 3 5) 
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f ; KNS, Neues dänisch-italienisches Handelsabkommen, In Rom ist 
17 . 0 me), eu mm mmgm alle erze Fame, mem Lamas (ame men) mas. Dtm een | See. PM E22 I u 

n ein dänisch-italienisches Handelsabkommen unterzeichnet wor- 


— den, das einen Warenaustausch im Werte von 24 Mill.kr, in 

> beiden Richtungen vorsieht, Italien wird vornehmlich Rohwaren 

u und Halbfertigwaren, wie Spinnstoffe, Garne und Gerbereiex- 

trakte, ferner Südfrüchte und Segeltuch liefern, während Däne» 
mark landwirtschaftliche Erzeugnisse, Fische und Industriewa- 
ren, darunter Maschinen, hergibt. 
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Nr.60 Berlin, den 25.Juli 1940, 


Handelspolitische Kurzberichte, 


Italien/Schweden. 


Tine schwedische Handelsabordnung ist in Rom eingetroffen, 
um die Vorbedingungen für einen erhöhten schwedisch-itslieni- 
schen Warenaustausch zu schaffen. (N.f.A. Nr.169 v.22.7.40). 
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Reichssicherheitshauptamt 
2.1.d. SS- Stubaf. Roßner 


Betr.: Nachricht aus Italien, 


In der Anlage überreiche ich eine Nachricht aus Italien 


mit der Bitte um Kenntnisnahme, 


Hoi littler! 


fi 3 I 
A 
It 
Y y 
War 


17 





orten Alignec 






Right-3 





ne HAB/III Centered Anlaro 


In Rom ist eine schwedische Handelsab ränung eingetroffen, um über den 
gegenseitigen ‚aremaustausch zu verhandeln. Da der Durchgangsverkehr durch 
Deutschland nunmehr wieder in Geng gebracht ist, bestehen gowisse Möglich- 
keiten eines verstärkten Warenverkehts zwischen Itslien und Schweden, Wie 
„us Kopenhagen verlautet, ist damit zu rechnen, daß erhöhte Zinfuhrgenehmi- 


gungen für italienische Ware erteilt werden. 


RUIM ist unterrichtet, 
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HAB/IIT N 51. JULI 1949 


Berlin, den 30.7.40 
1 "E99 | Is, /la, 
An das 


Reichssicherheitshauptamt 
2.Hd. SS- Stubaf, Hoßner 


In der Anlage überreiche ich eine Nachricht aus Italien 
mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
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o+ Pchweden-Italien, 





Die schwedisch-italienischen Wirtschaftsverhandlungen haben in Rom begonnen, 
Den Vorsitz in der schwedischen Abordnung führt Gesandtschaftarat Graf Bta- 
kelberg, die italienische Abordnung wird vom Ssnator Giannini geführt, Dio 
Hirtschaftsbeziehungen zwischen Italien und Schweden waren seinerkelt durch 
das am 1. Pezember 1936 abgeschlossene Handelsübsreinkommen geregelt und am 

8. September 1939 den Zeitverhältnissen angepaßt worden. Die gegenwärtigen Vor- 
‚handlungen zielsn auf eine &rweiterung des Handelsvolumsns in beiden Fichtun« 


gen ab, 


vIc hat “enntnis, 
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Berlin, den 10. Augusk 1940 
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Betr.: Schwedische Wirtschaftsabordnuns in Ftalien. 


ANB teilt unter dem 16.Y.40 mit: 





Demnächst wird eine aüs politischen und wirtschaftlichen 
Persönlichkeiten bestehende schwedische Abordnung in 

Rom eintreffen, um Verhandlungen über die ürweiterung 

des italienisch-schwedischen Warengustausches aufzuneh- 
men. "Giornale d'Italia" weist daraufhin, daß Italien 

1938 von Schweden hauptsächlich Zellulose (für 155 Millio- 
nen Lire), Maschinen, Eisen, Stahlbarren und Walzeisen 
eingeführt, dagegen überwiegend landwirtschaftliche Er- 
zeugnisse -vor allem Südfrüchte (50% der Gesamtausfunr),- 
ferner Woll- und Kunstfasergewebe, Schwefel, Weine 

und Süssweine nach Schweden ausgeführt habe. «Bisher 

habe sich dir Handelsbilanz zugunsten Schwedens entwickelt, 
Jedoch sei aucn in dem italienischen Export, besonders 

in Baumwollgewebven, eine Steigerung eingetreten. 
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wa ANZEI» ZT 
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18.93.40 ( 0925. 00931 \ N Berlin 
En a ee HBRECE NSHSENENENNOUSRTE EEG 


Vor italienisch=-Tinnischen Wirt schaftsverhandlungen 


Dice Itallenisch-finnischen „irtschaftsverhäund« 


lungen beginnen nächste woche iı Rom, Dice finnische 


virtschaftsdelesetion wird von Ar,Jalanti, dem Leiter 


der Vertragsabtei.lung des finnischen Aussenninisteriuns; 


DEN TEFERNIORSITETTTEHK RM. ITTACH 





geleitet, Die Verhandlungen haban den Zweck, den italieniech“ 


finnischen Waren wstausch intensiver zu gestulten. 
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Zahlungsverkehr Itallen - Besetzte Gebiete 


ee  unneeungs 


X Rom, 4.9. Der gesamte Zahlungsverkehr zwischen Italien und den 
‘ 
von Deutschland besetzten Ländern Belgien, Holland, Norwegen und 
f Benannt na WERT 


I 
dem Generalzouvernement wird auf Grund von Vereinbarungen zwi“ 


chen den Regierungen durch das Jeutsch-itallenische Glearing ge- 


regelt. 
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Bck/kl | Berlin, den 15. Februar 1940 


Ve Tv merk; 


Betr.: Ausstellung von Durchreisevisen. 


Liner zuverlässigen Nachricht zufolge (TÜ Nr. 150071) soll die 
Itlienische Gesanätschaft in Kauen nach dort geflohenen Juden 

>23 ohne weiteres ein Durchreisevisum gegen eine Gebühr von 2 Gold- 
iire ausstellen, wenn sie mit einem polnischen Pass und einem 
litauischen Personalausweis versehen sind. sie stellt dabei le- 
diglich die Bedingungen, dass die -das Durchreisevisum verlangen- 
de rerson in Besitze eines vom Britischen Konsulat ausgestellten 
Yisums für Palästina ist und dass sie weiter eine Schiffsfahr- 
karte für die Reise nach dort erworben hat. 
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Geheimes Staatspolizeiamt 
-— Abteilung III - 
B.Nr.IV 30402 {II Be. Berlin, den 8. November 1939 
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anliegenden, vom Büro Jahnke hier eingegangenen 
Bericht übersende ich zum Verbleib mit der Bitte, zu obenstehender 
B.Nr. eine Beurteilung des Berichtes dem Referat III B zuleiten 


[2 zu lassen. 
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vie ı1 Berlin, den 27.5.40. 


Vermerk 


Betr.s General Ba rd u 2 zi - politische Haltuaz Italiens. 


In einem wit General Barduszi geführten Gespräch über die 
Stellung und Aufgabe Italiens im gesenwärtigen Konflikt 
äussertse er sich wie folgt: 

Damit Italien einigermassen freie Hand gegenüber England 

in wirtschaftlicher Beziehung erhielt, war es unbedingt 
notwendig, dass Deutschland die Kohlenlieferungen nach 
Italien überashn. Wie vorauszusehen war, setzte Ingland, 
aachden es Italien als wichtigen Abnehmer seiner Kohle 
verloren hatte, mit einer verstärkten Kontrolle der italie- 
nischen Handelsschiffafft ein, die allmählich immer unsrträg- 
licher wurde, und Italien die Bewegungsfreihiet sehr er- 
schwerte, sodass sich Italien entschiiessen musste, in 
irgendeiner Form einen Gegendruck auszulösen. Dies konnte 
in zwei Formen geschehen, entweder in der Form einer KÄrlogs- 
erklärung oder in der Forn einer sehr deutlichen Drohung 

an England, Man wählte die letztere und setzte mit einser 
sterken englandfeinälichen Propaganda vor allem in der 
Presse ein. Zahlreiche Anschläge und Demonstrationen führ- 
ten zu dem gewünschten Yrgebnis. England gab nach und seit 
8 Tagen ist die englische Kontrolle der italkönischen 
Hendelsschiffahrt so gut wie ganz aufgehoben. Trotzden 
befand und befindet sich Italien such jetzt noch in Alerm- 
bereitschsft. Am 14.Nsl war man im Italienischen Kriegs- 
»inisterium bereit, den Zrieg zu erklären. Die Maueranschläge 
an die italienische Bevölkerung, die es zum Äriege aufrufen, 
waren frisch geßruckt und lagen zur sofortigen Verteilung 
bereit. Dass Itslien trotzdem nicht den Eintritt in den 
Krieg vollzog, dürfte wshrscheinlich daran gelegen haben, 
dass der Bührer abgewunken hat. 3. benerkte ferner, dass 
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gerichtet sei und dass es tatsächlich der italienischen 
Aussenpolitik zu verdunaken sel, dass Südosteuropa bisher 
sich ruhig verhalten habe. Wäre Italien im September in den 
Krieg eingetreten, #as so wäre der Balkan für Deutschland 
wie Italien verloren gewesen und Griechenland und die 
Türkei ebenfsils in den Konflikt hineingezogen worden, was 
gie Folge gehabt hätte, dass Russland kumänien und Jugo- 
siawien angegriffen hätte. Zine der Rauptsufgsben Italiens 
im gegenwärtigen europäischen Konflikt sei es, Russland 
durch seine Neutralität in Schach zu halten, was für Deutsch- 
land viel wichtiger sei als eine direkte Teilnahenmo Italiens 
an der Seite Deutschlandse im Kanpf gegen die Westnächte. 
Der Hau-ptgegener sei nicht im Westen,sondera im Osten, 

für Deutschland wie Italien. Laub B. befürchteten massgebende 
italienische Kreise trotz des Nichtangrif'fs- und Freund- 
schaftspaktes zwischen Deutschland und Russland eine Um- 
schwenkung der rus’ischen Politik in der Bildunse eines 
jüdischen Abwehrblockes gegen Deutschland wie Itellen , der 
laut B.zwischen Russland, Amerika, Frankreich und Ingland 
gebildet würde. B. betonte, dass die Opfer, die Deutschland, 
un den Rücken im Osten frei zu haben, gebracht habe, vie). 

zu gross seien. Dass Deutschland auf Lemberg hätte verzich- 
ten müssen,sei ebenfalls ein deutlicher Beweis dafür, B. 
wies weiter auf die sehr intensive Propaganda Russlands 

in Rumänien und Jugoslawien hin. Laut B. wlrden russische 
Agenten, was B. genau wisse, bis zur italienisch-jugosla- 
wischen Ürenze voröringen. Die russische Gefshr für den 
Balkan seisehr viel grösser ,„ als man annehue. Sie sei 

umso gefährlicher, als die bolschewistische Propaganda 

ein grosses Echo bei dor bulgarischen Landbevölkerung finde, 
die zwar nicht bolschewietiach, aber kommunistisch orien- 
tiert sei, während sich in Jugoslawien eine ' sogenannter 
Hofbolschewismus sntwickelt habe, dersehr einflussreich sei. 
Aus diesen angeführten Gründen dürfte man wohl mit einem 
#intritt Italiens in den Krieg vorerst nicht rechnen, aller- 
dings wisse man nie, wie die Lage sich entwickeln würde, 








Leit-Fop Allgned 
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| und müsse man vor allen sehar stark mit dem "Überrachungs- 

| moment" rechnen. Vorteilhafter sei #» für Deutschland wie 

| Itallen, wenn Italien so lange als möglich nicht in den 
Krieg hineinsezogen würde. haut 3. werde Italien in der 
Snäphase des Krieges durch aktive Teilnahme eine entschei- 
dende Nolle spielen dürfen. Unter der NIndphase versteht 
8, die letzte Auseinandersetzung mit Inzland, da Deutsch- 
land und Frankreich wchl zu ainen Separatfrieden konmen 
würden, der durch die Bindung starker französischer Truppen- 

‚ ‚kontinsente an der itallenisch-frauzösischen Orenge erreicht 

würde, und somit ein indirektes Verdienst Italiens sei. 
8. erklärte noch, er wisse genau, dass starke russische 
Truppenzussmmenziehungen längs der deutsch-russischen Grenze 
erfolgt seien und meinte über die Lage Deutschland-Russland 
sei ich bestimmt besser or&bntiert als er. Auch wies B. 
darauf hin, dass soviel er wisse, die Lieferungen Russlands 
an Deutschlanä bis heuternsch Ausserst gering seien und 
wohl auch in Zukunft sich nicht vergrössern. Im Übrigen 
kenne er die Virtschaftslage Russlands schr genau, da er 
3 Jahre in Russland gelckt habe. 


Barduzzi hat sich in den ersten Aufbaujahren des Faschismus 

BER, grosse Verdienste erworben. Er war Generalkonsul in kam 
seille, Köln, Odessa und Tunis. ür ist houte Lehrer im 
Centro di Treparazione Foltica. Zr ist ein ausgezeichneter 
Kenner des Judenproblems und Mitherausgeber der Zeitschrift 
“Difesa della Razza”. 


Us. 

I. Bericht an A.A,.Ribbentrop. 

II. 2.d.A. VI 2 12 (3311, 3321, 3331, 3382, 3395, 335). 
III.2.4.A. VI 21 (97.6852). 


vi &£ 91 
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i | 27. 








Berlin, den 31.5.40, 


Ve er ame pa 


Betr. : Russ isch-jugoslavisches| fe: hältni: 2 


VIA 4 meldet mit Schreiben vom 30.5.: 


Der Angehörige der Italienischen Botschaft in Berlin, 
Giuliani, (Dopo Lavoro) äusserte sich heute wie folgt: 
Bei den kürzlich zwischen Russland und Jugoslavien statt- 
gefundenen Verhandlungen habe Russland Jugoslavien sein 
Unterstützung zugesagt für den Fall, dass es von einer 
dritten Macht angegriffen werde.- Aus diesem Grunde sei 
auch eine atl. Verzögerung des Eingreifens Italiens zu 
erwarten bzw. schon entstanden. 

Idea Viel 1229954) 

I re) VI 12 
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u: } h 
VER. Seheim! 
———— 
I. in das 
Bu; Auswärtige Amt, 
za Hd. &. Leiters der Abt. Deutschland II, 
Herrn Vortr. Legationsrat Luther, 
iS 
Be ri 3R 8 
an Wilhelmstr. 63. 
Betr.: Verhältnis Italiens zu Russland. 
Vorg.i Ohne, 
zul a0 
Su L Ein Gewährsmenn berichtet, daso von der General- 
IM direktion für die Inlandspresse im Ministerium für 
Volkskultur an die italienische Inlandsprosse (unter 
Ausschluss der Auslandspresse) vertraulich die Weisung 
ausgegeben wurde, über eventuelle Gerüchte einer bevor- 
stehenden Reise Cianos nach Moskau nichts zu ver- 
öffentlichen. Wie dem Gewährsmenn mitgeteilt wurde, 
\ soll diese Reise tatsächlich stattfinden, und sie sei 


umso wichtiger, als sich die russisch-itallenischen. 
Beziehungen sehr zugespitzt hätten. 


tus anderer Quelle erfährt der gleiche Gewährsmann, 
dass die Beamten der Russischen Botschaft in Rom 

. gesprächsweise erklärten, von einer Freundschaft 
zwischen Moskau und Rom könne keine Rede sein, mar 
bereite sich vielmehr beiderseits auf den Krieg vor. 


105, 2.02R 1.9.1 (3382) 
III. Z.d.Generalakten. 


vI VIE Ur, 
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VIE? Ra/Bu AZı7EI62SJur Berlin, den 
Ver. 


I. Schreibe: ($ eheim! 
Yelm! 


An das 

Auswärtige Amt 

3.H4.d.Leiters der Abtle.Deutschland 
Heren Legationsrat Luther 


> 5 Be 2 iin W9 
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EN Wilhelnstr.63 


Betr,: Verhältnis Italiens zu Russland. 


Vorg,. : Ohne, 


Bin Gewährsmann e#=Rem berichtet, dass von der General- 
direktion für die Iniandspresse im Ministeriun für 
Volkskultur an die italienische Inlanispresse (unter 

Fi Ausschluss der Auslandspresse) vertraulich die Weisung 
ausgegeben wurde, über eventuelle Gerüchte einer be» 

rn vorstehenden Reise COianos nach Moskau nichts zu veröffent- 
lichen. Wie dem Gewährsmann mitgeteilt wurde, soll 
diese Reise tatsächlich stattfinden, und sie sei umso 
wichtiger, als sich die russisch-italienischen Bezie- 
hungen sehr zugespitzt hätten. 


Aus anderer Quelle, und war van Tass Vertreter In Roms 
erfährt der gleiche Gewährsmann, dass die Beamten der 
Russischen Botschaft gesprächsweise erklärten, von einer 


Br Freundschaft zwischen Noskau und Rom könne keine Rede 
sein, man bereite sich vielmehr beiderseits auf den 
Krieg vor, 
IE 2,9.Ä B_1 82: 
III. 2.d.Generalakten. z 
v1... --SEB 


ITEM A Is, 
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vIEBE 11 Berlin, den 2.7.40. 


VFeirnmieir Ks 


Betr.: Italienische Konsular-Agaenzia in Villach- Befürchtungen 
wegen des Verhaltens Russlanäs. 





ann nn nn ns 





nn 





> VI-Referent Klagenfurt meldet mit FS Nr.9451 v.28.6.40: 


Hatte heute Gelegenheit, den mir gut bekannten TDeiter der 
italienischen Konsularagenzie von Villach, Cavaliere A. 
Salafia, zu sprechen. Cav.S. brachte dabei zum Ausdruck, 

dass die italienischen offiziellen Stellen schwere Bedenken 
wegen des Verhtaltens Russlands gegenüber Rumänien und anderen 
Balkanländern hegen. Man befürchtet, dass Russland bestrebt 
ist, sich nach und nach in den Besitz der Meerengen zu setzen 
und Balkanstaaten , die bisher Anlehnung bei den Westmächten 
gesucht und gefunden hatten, unter seinen Einfluss zu bringen. 
Italien sei doch hauptsächlich deshalb so lange aus dem 
Kriege ferngeblieben, weil es die Gefahr vermeiden wollte, 

den ganzen Balkan und den Osten und Orient gegen die Achsen- 
mächte auf den Plan zu rufen. Nun scheine diese Gefahr 

doch näher zu rücken,oder ew werde Russland seine Ziele 
erreichen. 


Vfg .. 


I. K.B. erledigt. 
Be II.2.d.A. VIE 1 (3382). 
- 111.2,0.2.. VI 25, 12(02.6890). 
\ 
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2 HD 
VIE1 az DE 3039/ur Berlin, den 12.7,.40. 
Run/Bu VER. 
I. _Schreibe: 
‚vIo 
im Hause, | 


Betr,: Verhältnis Ttalien — Russland, 


Vorg».: Ohne, 


Aus Rom wird von einem zuverlässigen Gewährsmann nitge- 
‚teilt, dass von der Generaldirektion für die Inlandspresse 
im Ministerium für Volkskultur an die italienische Presse 
(unter Ausschluss der Auslandspresse) vertraulich die 
\ AN AM Weisung ausgegeben wurde, über evtl. Gerlichte von einer 
AdNY bevorstehenden Reise Cianos nach Moskau nichts zu vom 
NN öffentlichen. 


Wie dem Gewährsmann weiter nitgeteilt wurde, soll diese 

Reise tatsächlich stattfinden. Sie sei umso wichtiger, 

als sich die italienisch-russischen Beziehungen sehr 
N zugespitzt hätten. 


Der Gewährsmann teilt femer mit, dass die Beamten der 

-. Russischen Botschaft in Rom gesprächsweise erklärten, 
von einer Freundschaft zwischen Moskau und Rom könne 
keine Rede sein, man bereite sich vielmehr beiderseits 
auf den Krieg vor, 


Diese Meldungen wurden von hier aus an das Auswärtige Amt 
geleitet und werden im Kurzbericht von 13.7.40 verwertet 
werden. 


I1.,-2.4,4. VI E92 (3382). 


III. 2.4.Generalakten. 
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vI 
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12 Berlin, den 23.7.40, 


(a0 


Vernerk 


Betr.: Protest des russischen Aussenninisters Gorelki in 
ROR. 











va I 6852 meldet mit Sendung IX v.19./22.7.40,Nr.72: 


Zu Der russische Botschafter in Rom, namens Gorelki, hat Mit 
teilungen von jugdöslawischer Seite zufolge am Freitag 
vormittag (19.7.40) im italienischen Aussenministerium 
gegen den Artikel Farinaccis im Regime Fascista vom 18.d4s. 

Its. protestiert, Der Artiekel enthielt folgende Stellen: 

"London slaubt daran, dass Russland in einem bestimmten 

Augenblick eine neue überraschende ”Vendunsg vornehmen und 

den A,fstieg der totafifären Stellen zu hemmen versuchen 

könne. Aber Russland hat soviel an seine eigenen Angelegen- 
heiten zu densken! Auch aus diesem Grunde glauben wir, 

dsss es keinenNutzen daraus niehen würde ,„ Tragen aufzuwer- 

fen, die mit der gleichen Raschheit und Znergie bereinigt 

würden, wie der Fall Polen und -2 Frankreich lehrt." 

Gorelki soll in "Abwesenheit" Cjanos von einem höheron 

Beemten empfangen worden sein, der sich darauf beschränkte, 

den Protest zur Kenntnis zu nehmen. 


VER. 
- I. XK.B. erledigt, 

II. Mitteilung an VI C, 

III.2.d.A. VI E 12(3382). 

IV. Z.d.A. VIE 1 (07.6852). 
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AZ: j _ Berlin, den 31.7.40. 
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Ur pie Seheim! 
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Betr.: Angebliche Reise des italienischen Aussenninisters 
Graf © ano nach Moskau, 





Nachstehend wird eine vom VM IT 6870 eingegangene Meldung 
mit der Bitte um Kenntnisnahme in Vorlage gebracht: 


In römischen diplomatischen Kreisen kursiert das Gerücht, 
dass der italienische Aussenminister Graf Ciano in den . 
nächsten Tagen nach Moskau reisen wird. 


In diesem Zusammenhang interessiert besonders, dass der 
Botschaftssekretär der Russischen Botschaft in Rom, Ion 
Helfand, mit Ciano sehr befreundet ist. Die Freund- 
schaft stammt aus der Zeit, als beide in ihren Botschaften 
in Shanghai tätig waren. 


Diese Meldung des VM I 6870 erhält Bedeutung dadurch, dass 
VM I 6852 bereits am 15. und 20.7. eine Meldung brachte, 
worin auf die Möglichkeit eines Besuches Cianos in Moskau 
hingewiesen wurde. Der VM I 6852 meldete damals, dass 

vom italienischen Presse-Direktorium an die Vertreter der 
italienischen Inlandspresse (nicht an die ausländischen 
Fresse-Vertreter) die Anweisung gegeben wurde, etwaige 
Andeutungen über einen Besuch des Aussenministers Ojano 

in Moskau nicht zu bringen. 


Das Auswärtige Amt ist unterrichtet worden. 


II. An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage bei C. 
117, 2.d,A. VEE312 (2382) 
TV. 2A VEH 1 (PA Ciano). 
FE 
VIA 3; VI Bii.a. vI z VL AVI BE 124.0, 5 
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VIE92 Ru/Bu AZ Berlin, den -2.Aus. 940 
2% VER. 
ea 5 I RER 
| I. Schreiber ($ enelini: 
PIE AED wre 


An das | 
Auswärtige Amt 

2.Hä,d.Leiters der Abteilung Deutschland II 
Herrn Gesandten Luther 


- Bemiıiın 09 
2 Wilhelnstr.63 


- 2, Aug. Ein 





Betr,.s Angebliche Reise dena italienischen Aussennini- 


sters Graf © L ano nach Moskau, 
Vorg.s Ohne, 


Centered 


Von einem zuverlässigen Gewährsmann wird berichtet, 
dass in römischen diplomatischen Kreisen wiederum 
das Gerücht kursiert, dass der italienische Aussen- 
minister Graf Ciano in den rsiieg hi Tagen nach Moskau 
reisen wird, 


na In diesen, Zusammenhang wird von dem Gewährsmann noch 
berichtet, dass der Botschaftssekretär an der Russi- 
schen Botschaft in Rom, WonH elfand, mit Oiano 
... eng befreundet ist, Die Freundschaft stannt aus der 
| aet® Zeit , als beide an ihren Botschaften in Shanghai 
N) tätig waren. 
= UV Bereits am 15.7. und an 20.7.40 war von einem anderen, 
| ebenfalls zuverlässigen Gewährsnenn berichtet worden, 
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FR ez Im 
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Bee 2 Dez 
SR dass das italienische Presse-Diroktoriun unter Aus» 


schluss dor Auslanäsvortreter an die Vertreter der 
italienischen Presse die Anweisung gegeben hat, et- 
walge Meldungen über eine bevorstehende Reise des 
Aussenninisters Graf Ciano nach Noskau nicht zu brin- 
gen, 


II. 2.4.4. VIE 12 (3382). 


N III. 2.&.Generalakten. 
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VIE 12 Berlin, den 31,7.40. 


Yermerk 








” VM I 6870 meldet mit Sendung XXIL. v.24./30.7.40,N17.175: 

In hiesken diplomaitschen Kreisen kursiert das Gerücht, dass 

1 der italienische Aussenminister Graf Ciano in den nächsten 
Tagen nach Moskau reisen wird. 
In diesem Zusammenhang interessiert, dass der Rotschafts- 
sekretär der Russischen Botschaft, Herr I,son Helfand, mit 
Ciano sehr befreundei ist. Die Freundschaft stammt aus 
der Zeit, wo beide an ihren Botschaften in Shanghai tätig 
waren, Elan 
I, Meldung an GC. erl, 
II. Mitteilung A.,A, erl. 

gr 111,8&,.8, erl, 
IV, 2.4.4, VI BE 1 (07.6870), ie 








x | N / 
Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB) 


Rohmaserial — Nur zur sireng persönlkhen Kenntnisnahme des Emplängers 








Unzensiertes Material (Ohne redaktionelle Verantwortung) Nktıt_ zur Verütientiichung 
Nr,215 morgens 
M äigendienst 3.August 1940 Rlett 37 
ee ee u Dam, Da) 


Msiland, 3chAusust (DVNB-Vertr,.) Zu der Molotow-Rede schreibt 
die Turiner "Gazzetta del Popolo", die bemerkenswerten Jusflhrungen 
des zussischän Außenkommissers hätten ein weites Echo gefunden, Aus 
Molotowa Erklärungen gehe vor allem hervor, daß die englischen Manöver, 
Rußland In den britischen Kreis hineinzuziehen, wieder einmal geschei- 
tert seien. Die englische Presse habe versuchty des Volk in Illusionen 
m zu widgen, indem sie glauben machte, Rußland wünsche wehnslichtäg, sich 
an Großbritannien anzulahnen und von Deutschland abzurücoken. Es nei das 
alte englische Manöver, Rußland gegen Deutschland aussplelen zu wollen, 
Aber nach Ödsn klaren, von offenem Mißtrauen gegenüber England und 
nicht weniger offemer Freundschaft für Deutschland getragenen Worten 
Molotows könne das britische Manöver ala kläglich gescheitert betrach- 
tet werden, Die deutsch-russische Freundschaft habe für beide Starten 
gute Früchte getragen. Einen guten Eindruck habe in Italien hervorge- 
rufen, was Molotow Über die Besserung der itallenisch-russischen Be- 
ziehungen gesagt habe. 
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VE.2-12 Berlin, den 5.8.40. 


Bu 


vernerk, 
Betr.: Verhältnis Russland - Italien. 


VM I 6841 meldet mit Sendung XXVI v.29.7./2.8.40,Nr.464: 


Via Eulenspiegel: 





In italienischen Militärkreisen rechnet man mit einer Kriegs- 
gefahr mit Russland, nach Beendigung des Srieges mit England. 


V£g. 
1% 2.0.8.1 2.18.(3582), 
II. 2.d.A. VIB 1 (Or.6844),, VI E32 
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veR-12 Berlin, den 7.8.40. 
Bu 


ve.rmnerk 


Betr.: Russlanä — Italien. ’ 


VM I 6870 meldet mit Sendung XXVI EI LEN 
o db, cn, 1040 


Nach Aussagen des Italieners DellaVecchi a, lix-Ka- 





PN pitän der Carabinieri, jetzt Maresciallo bei der hiesigen 
Polizei hier in Rom und Verbindungsmann zwischen der 
Polizei und dem italienischen Kriegsministerium soll sich 
das Verhältnis Italien - Russland in den letzten Tagen 
ungemein gebessert haben. Beide Seiten würden alles 
daran setzen, um ein reibungsloses Arbeiten zu ermöglichen. 


Sehr viel zum augenblicklichen Verhältnis soll die persön- 
liche Freundschaft des italienischen Aussenministers 
>» Graf Ciano mit Botschaftsrat L‘on Helfand beigetragen 

haben. Beide sind fast jeden Tag in Castelfusano (Lokali- 

tät am Lido von Rom) im Bad Pineta, Kabine 16, wo sie dann 
S anschliessend im dortigen Restaurant zusammen essen, 

Im betr.Bad trif£t man sehr viele Mitglieder des hier 

akkreditierten diplomatischen Korps. 


Vfg. 
re: RB .epls 


IT.2220s8. VIE 12703382) 


3alE 2704 A VE 9.4.(02,6885), 
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\ 
Ausland ( unbearbeitet). ; 


"Blatt Na4% 2, Auge 1940, 


Centered 


"Iribune de Genevot zur Rede Moldtowso ‘ 

I mE IU2B Min 062 wm Cins wie Wan Arm Anm win wa gern ET en N) 

8 GENF, 2. Aug. - Die Rede Molotowa vor dem Obersten Sowjet 
beschäftigt nach wie vor die schweizerische Press. »ie "Mribune 


de Geneve" schreibt in einem eingehenden Kommentar ws, Die Rede 
beweilge, dass die Aussenpolitik der Sowjets endsültig auf dem 


Vertrag mit Deutschland aufgebaut sei, Aus den Sätzen Molotows 
Über das Verhältnis zu Itallen könne dor Schluss gezogen werden, 


dass der Kreml und Rom eine Teilung dor Hinfiusezonen auf dem 
Balkan in Aussicht genommen hätten, Weiter habe Molotow vb. 


sichtlich die Besserung in den Beziehungen mit Japan der feind- 
 seligen Hal tung Englands gezenüber der Sonjetulon Gegenüberge- 
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vIB 12 
Kr, /Bu 


Berlin, den 27,8.40, 


Betr, Verhä iltnis zwischen Russland und Italien, 


Dienststelle Faris (Dr,Knochen) meldet mit PS Nr,400 
v.17,8,40t 


Von den Yu T 100-2 wird gemeldet, dass Graf Olano bald 
nach Noskau fahren wird, um Ale itallenl sch-russische 
Folitik in dem Problem Meereng so und Pelkan aufeinander 
abzsustimben., Auf eine Besserung der Beäiehungen nennen 
Rom und Moskau weist die Tatsache hin, dass vom 1.Augs-' 
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> .. n “ _ . f 4 “ \ 
#0 ab die Sowjstunion keine Hindemnisse mehr gibt für 

ir 2 rn } APR, 
“ie Rückkehr von Let enn dle aus der Bowjetunion auge 
gewiesen worden sind, i \ ‘ 

; “ 
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Berlin, den 19.9.40. 


Vermerk 


Betr.: Neuer sowjetrussischer Botschafter in Rom. 





DNB-Blatt Nr.171 v.19.5.40,abends, meldet: 


Der neue sowjetrussische Botschafter Gorelkin wird 
dem König von Italien und Albanien und Kaiser von Äthiopien 
am Donnerstag sein Beglaubigungsschreiben überreichen. In 
italienischen politischen Kra&sen wird mit Genugtuung darauf 


hingewiesen, dass mit dem an seine Majestät Viktor imanuel III 


auch in seiner Bigenschaft als König von Albanien gerichteten 
Beglaubigungsschreiben, das übrigens nicht in Rom selbst 
überreicht werden wirdyesowjetrussland die Vereinigung 
Albanien-Italien anerkennt. 


VER. 33 


I. 2.d.A. VI E12 Baar 


11..20.8. 772212.0313): 


III.K.K.fertigen. 
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ILLUSTRAZIONE ITALIANA 
Nr. 25 vom 23. Juni 40 





u Atelläl, 


* Una completa normalizzazione & e Fa 
avvenuta nei rapporti diplomatici tra 
f l’Italla e Ja Russia. L’Ambasciatore d’Ita- 3 Hl & \ 
lia presso l’Unione Sovietica, Ecc. Au- L 
gusto Rosso, che da alcuni mesi si Tro- 
vvratielnostro Paese, & ritornato a | 
Mosca: appena arrivato colä ha avuto un 
lungo colloquio col Commissario agli 
Esteri Molotoff. Contemporaneamente 
l’Ambasciatore sovieticco a Roma, Gorei- 
kin, che si trovava da qualche tempo 
in Russia, &@ tornato a Roma, accolto alla 


stazione dal personale dell’Ambasciata 
e da una rappresentanza del nostro Mi- 
nistero degli Esteri. Poco dopo il suo ar- 
rivo a Roma, l’Ecc. Goreikin si & recato 
a Palazzo Chigi. 
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ne) 


R 
Religion; KALB EHOE EHE CC KHOTETICAT HC EA CA CC HH 


Ali Be IL vhr- 


De ) Stand. (Berat): sa‘ Eye DI 














Left-lop Aligned 


3% 


vIEı2 Berlin, den 18.10.40. 
Bu 
’ : Vermerk 
i Betr.: In Italien lebende baltische Staatsangehörige. 
„A 


VM I 6852 meldet mit Sendung XIV v.14./16.10.40, 215: 


zu Mehr als 90% der in Rom und in Italien lebenden baltischen 
Staatsangehörigen (etwa 2000) haben die Anmeldung bei der 
sowjetrussischen Botschaft nicht vollzogen. Sie erhielten 
in ihrer Gesamtheit von der italienischen Polizei die 
Verlängerung der Aufenthaltsbewilligung, werden ausser- 
ordentäch zuvorkommend behandelt und bekamen die Zusicherung , 
-dass Italien für sie ein besonderes ldentitätspapier, 
das den Pass ersetzof"Werde, ausstellen werde. 
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und den neuen Botschafter Gore 1lkin, welche nach- 
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Sun 


Aus Pressekreisen erfährt der WM I 6852 nähere Angaben über 





den bisherigen 1.Botschaftsrat und Geschäftsträger der 
Russischen Botschaft in Rom, Ingenieur Kk Helfand, 


stehend mit der Bitte um Kenntnisnahme in Vorlage gebracht 
werden. 

Zammesa 
Nach dem Ausscheiden des bisherigen 1.Botschaftsrates und 
Geschäftsträgers der Russischen Botschaft in Rom, Ingenieur 
K.Helfand, ist es auf der Botschaft durch den Binfluss 
des neuen Botschafters Gorelkin zu einem deutlichen Kurs- 
wechsel gekommen. 


Helfand lebte seit 1o Jahren in Rom und hatte dort zahl- 
reiche Verbindungen. Die ganze Zeit hindurch, in der Russ- 
land in Rom nur durch einen en vertreten war, 
vermochte Helfand verhältnismässig gute Beziehungen zum 
Faschismus aufrecht zu erhalten. Helfand speiste jahrelang 
regelmässig bei Aussenminister Graf GC i ano. Dieser Ver- 
kehr wurde auch bis in die letzte Zeit hinein fortgeführt, 


Das Eintreffen des neuen Botschafters Gorelkin bedeutete 
für Italien insofern eine Enttäuschung, wenn nicht auch 
sogar ein Alarmzeichen, als man gehofft hatte, Helfand 
erde im Verlauf der "Wieder-Annäherungs Ron - Woskau'! 
zum Botschafter befördert werden. 


3 Monate nach dem Eintreffen Gorelkins in Rom, d.h. also 
Anfang September 40, wurde Helfand nach Moskau zurückbe- 
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rufen. Helfanä leistete jedoch diesen Rufe keine Folse, 
sondern begab sich mit einem italienischen Fluszeus nach 
Lissabon, von wo er seine Reise mit dem Clipper nach ÄAme- 


rika fortsetzte. 


Botschafter Gorelkin hat bisher zum Unterschied von Hel- 
fand keine gesellschaftlichen Beziehungen mit Italienern 
aufgenommen. Er spricht weder italienisch, noch französisch, 
sondern nur ein wenig deutsch. Die Botschaft, deren NMit- 

Di glieder früher hnengneie lau kommunistisch waren, 
ist jetzt gewissermassen "orthodox" eingestellt. 





Gorelkin verdrängt systematisch alle früheren Schützlinge 

























Telfands. U.a. wird auch der bisherige italienische Tass- 
Vertreter, Battistoni, aller Wahrscheinlichkeit 
nach die Kündigung erhalten. Ein neuer Tass-Vertreter 
namens Bj e lL1lus a ist bereits aus Russland in Rom 
eingetroffen.Zur allgemeinen Überraschung spricht er nicht 
schlecht italienisch "Piel 


mit keinem Italiener, sondern nur mit seinen russischen 


- 


Lusa verkehrt aber bis jetzt 


“ Amtskollegen und, was besonders interessant sein dürfte, 


mit bulgarischen Studenten, 


Im italienischen Aussenministerium herrscht der Winäruck, 
dass in der Russischen Botschaft, mit der unter dem Halb- 
juden Helfand selbst in der Zeit gewisser Spannungen ein 
gutes Kinvernehmen bestand, seit der Anwesenheit des Bot- 
schafters Gorelkin eine feindliche Stimmung aufsekommen 
ist. 

Vorschlag: Es wird vorgeschlagen, Reichsaussenminister von 
Ribbentrop in Kenntnis zu setzen. EIintsprechender Briefent- 
wurf wird zur Unterschrift beigefüst. 


II. Vor Ausgang an VIC2 


eines Doppels. 






r Mitzeichnung und zur Intnahme 


III. An VI mit der Bitte \um /Kenntnisnahme und Vorlage bei 
GC zur Unterschrift. 
“EV. Z.d.A. VIE 12 (3382) 
| vI VLIC V 
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VIE12 Azıvı 277% po Berlin, den 4.10.40, 
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 Betr,: Russische Botschaft in Non 
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SR, Aus Pressekreisen erfährt der VM I 6852 nähere Angaben über 
den bisherigen 1.Botschaftsrat und Geschäftsträger der. 
Russischen Botschaft in Rom, Ingenieur K, Helfand, 
und den neuen Botschafter Go re 1 kin, welche nach- 
stehend mit der Bitte um Kenntnisnahme in Vorlage mebracht 
weräien, 


| Centered 





‚/ ı} /ss,. /" Nach dem Ausscheiden des bisherigen 1.Botschaftsrates und 
\ \  Geschäftsträgers der Russischen Botschaft in Nom, Ingenieur 
3  KsHelfand, ist es auf der Botschaft durch den Ninflusa 
des neuen Botschafters Gorelkin zu einem deutlichen Kurs- 
A\ Al wechsel gekommen. | 


Helfand lebte seit 10 Jahren in Nom und hatte dort zahl- 
reiche Verbindungen. Die ganze Zeit hindurch, in der Russ- 
land in Rom nur durch einen Geschäftsträger vertreten war, 
vermochte Helfand verhältniemässig gute Reziähungen zum 
Faschismus aufrecht zu erhalten, Helfand speiste jehrelang 
regelmässig bei Aussenminister Graf CO 1 ano, Dieser Ve- 
kehr wurde auch bis in die letzte Zeit hinein fortgeführt, 


Das Eintreffen des neuen Botschafters Gorelkin bedeutete 
für Italien insofern eine Iinttäuschung, wenn nicht auch 

sogar ein Alarnzeichen, als man gehofft hatte, Helfand 
werde im Verlauf der "#ieder-Annäherung Ron —- Moskau" 
zum Botschafter befördert werden, 


ri 8 Be. Monate nach dem Eintreffen Gorelkins in Rom, d.h. also 
N e FE E ee \ Anfang September 40, wurde Helfand nach Moskau zurückbe- 
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rufen, Holfand leistete jedoch dlosem Rufe keine Folge, 
sondern begab sich mit einem italienischen Tlugzeug nach 
Lissabon, von wo er seine. Neise mit dem Clipper nach Ame- f 
rika fortsetzte, { 


Botschafter Gorelkin hat bisher zum Unterschied von Hel- 
fand keine gesellschaftlichen Beziehungen mit Italienern 
aufgenommen. Zr spricht weder italienisch, noch französisch, 
sondern nur ein wenig deutsch, Die Botschaft, deren Mit- 
glieder früher verhältnismässig lau kommunistisch waren, 
ist jetzt gewissermassen "orthodox" eingestellt. 





Gorälkin verärängst systematisch alle früheren Schützlinge 

Helfands, U.a, wird auch der RAONEBIRE: Ba Tass- 

nach als Kündieune erhalten, "Ein neuer ee 
[zes Bj e 11u 8.8 ist bereits aus Russland in Rom 

eingetroffen.Zur | all ‚eneinen Überraschung spricht, er nicht 

schlecht italienisch, "Bjellusa verkehrt ‚aber bis jetzt 

mit keinem Ttaliener, sondern nur ur nit seinen russischen 
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Amtskollegen und, was besonders. interessant sein & dürfte, 
mit bulgarischen Studenten, } 


Im italienischen Aussenministerium herrscht der Nindruck, 
dass in der Russischen Botschaft, mit der unter dem Halb- 
juden Helfeand selbst in der Zeit gewisser Spannungen ein 
gutes Ninvernehmen bestand, seit der Anwesenhelt dem Bot- 
schafters Gorelkin eine feindliche Stimmung aufgekommen 
ist, 


Vorschiag: 25 wird vorgeschlagen, Reichsaussenminister von 
Ritbentrop in Kenntnis zu setzen, SIntsprechender Briefent- 
wur? wird, zur Unterschrift beigefügt, 


Il. Vor Ausgang an VI C zur 7 BRURBACHBUNE und zur üntnahme 


eines Doppels, 


III, An VI mit der Bitte um IKeinknkumetes und Vorlage bei 
i C zur Unterschrift, \ 


IV, Zedehs VIE 2 
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VIEA12 Rm/Bn Azı II’/UH erlin, den 5.0kt. 1940 


An den 

Herrn Reichsaussenminister vnRibbentrop 
Berlin W 

Wilhelnstr.64 





Lieber Pg.von Ribbentrop! 


Von einem meiner Gewährsleute, der bisher zuverlässig be- 
richtet hat, wird mir Meldung über den 1.Botschaftsrat 
und Geschäftsträger der Russischen Botschaft in Rom, 
Ingenieur K Helf and, und den neuen Botschafter 
Gorelkin erstattet, die ich Ihnen zur Kenntnis- 
nahme vorlege, 
Die Angaben des Gewährsmannes stützen sich auf Aussagen 

“ russischer sowie italienischer Pressevertreter in Rom, 


Nech dem Ausscheiden des bisherigen 1.Botschaftsrates und 

= Geschäftsträgers fer Russischen Botschaft in Rom, Ing.K, 
Helfand, ist es auf der Botschaft durch den Einfluss des 
neuen Botschafters Gorelkin zu einem deutlichen Kurswechsel 
gekommen. 


Helfand lebte seit 10 Jahren in Rom und hatte dort zahl- 

reiche Verbindungen. Die ganze Zeit hindurch, in der Russ- 
land in Rom nur durch einen Geschäftsträger vertreten war, 
vermochte Helfand verhältnisnässig gute Beziehungen zum 

Faschismus aufrecht zu erhalten. Helfand speiste jahrelang 
regelmässig bei Aussenminister Graf GC i an o. Dieser Ver- 
kehr wurde auch bis in die letzte Zeit hinein fortgeführt. 


Das Eintreffen des neuen Botschafters Gorelkin bedeutete 
für Italien insofern eine Enttäuschung, als man gehofft 
hatte, Helfand werde im Verlauf der "Wieder-Annäherung 


Rom-Moskau”" zum Botschafter befördert werden. A 
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5 Monate nach dem Eintreffen Gorelkins in Rom, d.h. also 
Anfang Septenber 40, wurde Helfanä nach Moskau zurückbe- 
rufen. Helfand leistete jedoch diesem Rufe keine Tolge, 
sondern begab sich mit einem italienisdhen Flugzeug nach 
Lissabon, von wo er seine Reise mit dem Clipper nach Ame- 
rika fortsetzte. 


Botschafter Gorelkin hat bisher zum Unterschied von Hel- 
fand keine gesellschaftlichen Beziehungen mit Italienern 
aufgenommen. Er spricht weder italienisch, noch französisch, 
sondern nur ein wenig deutsch. Die Botschaft, deren NMit- 
gileder früher verhältnismässig lau kommunistisch waren, 

ist jetzt gewissernassen "orthodox" eingestellt, 


Gorelkin verdrängt systematisch alle früheren Schützlinge 
Helfands. U,.a, wird auch der bisherige italienische Tass- 
vertreterBattistoni aller Wahrscheinlichkeit 
nach die Kündigung erhalten. Ein neuer Tassvertreter namens 
Bjellusa ist Böfeits aus Russland in Rom einge- 
troffen, Zur allgemeinen Überraschung spricht er nicht 
schlecht italienisch, Bjellusa verkehrt aber bis jetzt mit 
keinem Italiener, sondern nur mit seinen russischen Ants- 
kollegen und, was besonders interessant sein dürfte, mit 
bulgarischen Studenten. 


Im italienischen Aussenministerium herrscht der Eindruck, 
dass in der Russischen Botschaft, nit der unter dem Halb- 
Juden Helfand selbst in der Zeit gewisser Spannungen ein 
gutes Einvernehmen bestand, seit der Anwesenheit des Bot=- 
schafters Gorelkin eine feindliche Stimmung aufgekommen 
ist, 
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Berlin, den 2.20.40. 


Vermerk. 


Betr.:s Russische Botschaft in Rom. 


VM I 6852 meldet mitSendung VIII v.30.9./2.10.40,8r.171: 


Nach dem Ausscheiden des bisherigen ersten Bobschaftsrates 





und Geschäftsträgers der russischen Botschaft in Rom, Inge- 
nieur K.He1f and, ist es auf der Botschaft durch den 
sinfluss des neuen Botschafters Gorelkin zu einem deutli- 
chen Kurswechsel gekommen. Helfanä lebte seit 10 Jahren in 
Ron und hatte hier zahlreiche Verbindungen. Die ganze seit 
hindurch, in der Russland in Rom nur durch einen Geschäfts- 
träger vertreten war, vermochte Helfand verhältnismässis 
zute persönliche Beziehungen zum Faschismus aufrechtzuer- 
halten. Helfand speiste jahrelnas regelmässig bei Ciano. 
Dieser Verkehr wurde bis in die letzte Zeit fortgeführt, 

Das Eintreffen des neuen Botschafters Gorelkin be 
deutete für Italien insofern ein Alarmzeichen, als man pe- 
hofft hatte, Heilfand werde im. Verlauf der "Wiederannäherung 
Rom-Woskau"” zum Botschafter befördert werden, Drei Monate 
nach dem Eintreffen Gorelkins in Kom, d.h, Anfang September, 
wurde Helfand nach Moskau zurückberufen. Helfand leistete 
diesen Ruf aber keine Folge, sondern furh mit einem ita- 
lienischen Flugzeug nach Lissabon ,„ von wo er seine Reise 
mit dem Glipper nach Amerika fortsetzte. Gorelkin hat bisher 
zum Unterschied von Heilfand keine zesellschaftlichen Bezie- 
hunsen mit Italienern aufgenommen; er spricht weder itelie- 
nisch noch französisch, sondern nur ein wenig deutsch. Die 
Botschaft, die früher verhältnismässig lau-kommunistisch war, 
185t jetzt sozusagen "orthodox geworden, wovon sich unter 
anderem die baltischen Stsatsanzehörigen überzeugen konnten, 


.die das Gesuch um Ausstellung eines russischen Pass#s stell- 


ten. Gorelkin verärängt systematisch alle früheren Schützlinge 
Helfands. Unter anderen wird auch der bisherige italienische 
ED 
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Tassvertreter B ni aller Wahrscheinlichkeit 


I 
G 
J 


nach die Kündistung erhalten. Ein neuer Tassvertreter namens 
Ye. Ei WS ist bereits aus Russland eingetroffen. 
Zur allgemeinen Überraschung spricht er nicht schlecht ıb3- 
lienisch. Bjiellusa verkehrt aber bis jetzt mit keinem 1lta- 
liener, sondern nur mit seinen russischen Amtskollegen und 
mit bulgarischen Studenten. Auf dem al LenıSchen ÄuUSSEen- 
ministerium herrscht der Kindruck, dass "848 PussischenBot- 
ma schaft, mit der unter dem Halbjuden Helfand selbst in der 


Zeit gewisser Spannungen ein gutes Binvernehmen herrschte, 





ö seit Gorelkin eine auszesrrochen feindliche Stimmung auf- 
sekommen ist. 


(Quelle: Battistoni, Tassvertreter, Popovic, bekannt, Marchese 
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Asiens 


2,10.40 
Gayda über Italien-Russland 
Rom, - 

Die lange Dauer und die Unverbrüchlichkeit der italienisch=-russisch: 
Freundschaft schildert Virgikio Gayda im "Giornale d'Italia" Mitt- 
wochabend. Der offiziöse Journalist der italienischen Regierung unter- 
streicht damit zugleich in diesem Augenblick den vollkommenen Miss- 


erfolg der englischen Propaganda, die Dreier-Allianz Berlin-Rom- 





Tokio als geine gegen Russland gerichtete diplomatische Initiative 
hinzustellen, Gayda erinnert, dass nach der de Jure-Anerkennung der 
Sowjetregierung durch Italien am 7,Februar 1924 der Freundschafts-, 


Nichtangriffs- und Neutralitätspakt zwischen Italien und Russland vom 





2, September 1933 folgte, Dieser Pakt verpflichtet beide Parteien, die 
Fortsetzung der Freundschaft zu sichern, in keinem Fall einzeln oder 
in Verbindung mit anderen Mächten gegeneinander Krieg zu führen, Keine 
politischen Bindungen einzugehen, die sich gegen den anderen Partner 

richten, Italien hat es seit früher Zeit abgelehnt, gegen Russland 
die Politik der erzwungenen Isolierung zu führen,die in Paris und Lon.. 
don geschöpft worden ist, Jetzt folge Italien auch mit Aufmerksan- 
keit der innerpolitischen Revision der russischen Instution; wenn man 
auch nicht behaupten könne, dass das faschistische Italien und das 
sowjetfische Russland in diesen Punkten identisch seien, so könne 
man doch sagen, dass ihre praktischen Errungenschaften in wichtigen 
Punkten Ähnlichkeit aufweisen, das zeige Wie Wirtschafts- und Sozial. 
politik und die Prinzipien der Autarkie und Autorität. Der Sieg der 
grossen Plutokratie würde die Wiederaufnahme der traditionellen Feind. 


schaftspoelitik gegen Russland bedeuten. 
v.Loj/Hg/Da 02 1815 
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Betr. Verhältnis ußland.Italion. 


as höheren faschistischen Kreisen erfährt der Vu I 
6852 eine Äußerung des Volkskomnissars Nolotow 
gegenüber dem italienischen Botschafter in Nonkau, 
welche nachstehend nit der Bitte un Konntnisnahme In 
Vorlage gebracht wird. 





Abgefandt am: 
8. 11.40. 





Bei einor der letsten Unterredungen zwischen dem ita- 
llenischen Botschafter in Noskm ROs80 und dem 
Volkskommissar Molotow brachte Nolotow sinngemäß zum 
Ausdruck, Itzlien werde sich an den Gedanken gowähnen 
müssen, daß Rußland "in das Nittelmeer kommon'worde 
und dort Interessen bositze. 


Diese von Botschafter Rusoo nach Rom borichtete Äuße- 

zung hat ir diplomatischen und politischen Kreisen 

Ttolions’ Aufschen erregt. Im Palazgo Chigi und in an- 

deren führenden Kreisen glaubt man jedoch immer nooh, 

Rußland 14eße sich mit einem Ausgang zum Porsischen 
‚GoL? abZinden, 


Des Auswärtige "mt wurde unterrlohtet, 





11,Vor AuBgang an VI zur Konntnisnchme und uitsoieh- 
mung Entnahme eines Doppela, 


2il.An VI mit der Bitte um Kountnisnahme und a bei 
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VIB»11 Berlin, den 15.11.40 


BR: ER 


Betr.: Verhältnis Rußland-Italien. 


VM I 6852 meldet mit Sendung XXVIII Nr. 295 vom SAUER 
11.40 folgendes: 


Bei einer der letzten Untermltungen zwischen dem ita- 
lienischen Botschafter in Moskau, Rasso, mit Molotow, 
bemerkte Molotow, Italien werde sich an den Gedanken 
gewöhnen müssen, daß Rußland "in das Mittelmeer kommen" 
werde und dort Interessen besitze. Diese nach Rom be- 
richtete Äußerung hat in diplomatischen und politischen 





Kreisen einiges Aufsehen erregt. Einige Beobachter im 
Palazzo Chigi und in den führenden Kreisen glauben aber 
heute noch, Rußland ließe sich mit einem Ausgang zum 
persischen Golf "abfinden". 


“ (Quelle: Senator Francesco Salata). 


) V£g. 
I. Meldung an C 
II. Mitteilung an AA 
TLL.:Zid.A. VL 19,(5382) 
IV. 2.d.Orig.-Meld. I 6852. 
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nalen Journalisten waren gekommen: Hodel (Schweiz), 


 Seheffer-DNB eingeladen worden, der am Empfang auch teil- 
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Betr.: Bingelheiten über den Empfang bei der sowjetrus- 
sischen Botschaft in Rom aus Anlaß des russischen 
Staatsfeiertases am 7. Novemder 1940. 


Vorg.: Ohne, 








Von einem zuverlässigen Gewährsmann wird aus Rom nach- 
stehendes berichtet: 


Der Empfang Tand um 17 Uhr statt. Die sowjetrussische 
Botschaft war zwei Stunden vorher von der Protokollab- 
teilung des Palazzo Chigi davon benachrichtigt worden, 
daß Ciano teilnehmen würde, Die Sicherheltevorkehrungen 
in der Umgebung der Botschaft waren schr groß, dic Agen- 
ten durchwegs in Zivil. Die Gäste erschienen im Straßen- 
enzug, die Militärattach&es in kleiner Uniform, Vertreten 
waren Deutschland, Japen, Bulgarien, Ungarn, Rumänien, 
Jugoslewien durch den Missionschef, die Vereinigten Staa“ 
ten durch den Geschäftsträger; fernar waren die Mlitär- 
attachbe der genannten Staaten zugegen. Von internatio- 


























Kuntschef? (Bulgarien), Fopovie (Jugoslawien), Gräfin 
Doblhoff (Ungarn); von deutschen Schriftleitern war nur 


nahm. Die Unterhaltung der Gäste mit den Gustgebern war 
sehr schwietig, da Botschafter Ing. Gorelkin außer ge- | 
brochen Italienisch nur Russisch spricht. Lange Zeit un- 
terhielt sich Gorelkin mit dem bulgarischen Pressever- 
treter Kuntscheff ("Zora", "NMir"). Kuntscheff war nach 
allgemeinem Eindruck durch den starken Wodka schon ange- 
heitert. Jedenfalls telefonierte Kuntschef? noch am BE 
gleichen Abend ein angebliches Interview mit Gorelkin 
ar | ’ RR > EL Sr) 
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x nach Sofia, das wegen sciner Achsenfreundlichkeit bo- 
karntlich allgemeines Aufochen errogte und in Rom vom 
haldamtlichen "Giornale Arltalia" am 10,11, in oinen 
Leitartikel Gaydas ausdrücklich und sustimmend zitiert 
wardo, Die russische Botschaft hatte schon am Urschei- 
munsstag dcs Interviews seinen Inhalt dementiort und in 
Abrede gestellt, daß Gorelkin mit Runtscheff überhaupt 
über politische Themen gesprochen habo, Boi Deobachtern ’ 

a des Gesprächs bestand Jedenfalls der Bindruck, daß die 

I Unterhaltung zwischen Gorelkin und Kuntscheff so formlos 
und unverbindlich war, daß schwerlich von einem Interview 
gesprochen werden konnte; os ist aber nicht ausgoschlos« 
sen, daß Gorelkin einige der Äußerungen, die Kuntscheff 
enführt, gemacht hat. Ändere hat Kuntscheff, der wie g0- 
sagt betrunken war, offenbar frei BITRRN: 
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Die Noldung warde "Yon VI E 1 nicht vermertei, | 
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NEE.11 Berlin, den 15.11.40 
Rm/Ma 
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Betr.: Einzelheiten über den Empfang bei der sowjetrus- 
rischen Botschaft in Rom äus Anlaß des russischen 


Staatsfeiertages am 7. November 1940... 





VM I 6852 meldet mit Sendung XXVIII Nr. 292 vom 11./156. 
N 11.40 folgendes: 


Der Empfang fand um 17 Uhr statt. Die sowjetrussische 
Botschaft war zwei Stunden vorher von der Protokollab- 
teilung des Palazzo Chigi davon benachrichtigt worden, 
daß Ciano teilnehmen würde. Die Sicherheitsvorkehrungen 
in der Umgebung der Botschaft waren sehr groß, die Agen- 
‚ten durchwegs in Zivil. Die Gäste erschienen im Straßen- 
anzug, die Militärattach®s in kleiner Uniform. Vertreten 
waren Deutschlandy,.„Japan, Bulgarien, Ungarn, Rumänien, 





Jugoslawien durch den Missionschef, die Vereinigten Staa- 
ten durch den Geschäftsträger; ferner waren die Militär- 
attach&s der genannten Staaten zugegen. Von internatio- 
"nalen Journalisten waren gekommen: Hodel (Schweiz), 
Kuntscheff (Bulgarien), Popovie (Jugoslawien), Gräfin 
. Doblhoff (Ungarn); von deutschen Schriftleitern war nur 
Scheffer-DNB eingeladen worden, der am Empfang auch teil- 
nahm. Die Unterhaltung der Gäste mit den Gastgebern war 
sehr schwierig, da Botschafter Ing. Gorelkin außer ge- 






brochen Italienisch nur Russisch spricht. Lange Zeit un- 
terhielt sich Gorelkin mit dem bulgarischen Pressever- 
treter Kuntscheff ("Zora", "Mir"). Kuntscheff war nach 
allgemeinem Eindruck durch den starken Wodka schon ange- 
heitert. Jedenfalls telefonierte Kuntscheff noch am 
gleichen Abend ein angebliches Interview mit Gorelkin 
nach Sofia, das wegen seiner Ächsenfreundlichkeit be- 
Yanntlich allgemeines Aufsehen erregte und in Rom vom 
halbamtlichen "Giornale d'Italia" am 10,11, in’einenm 
Leitartikel Gaydas ausdrücklich und zustimmend zitiert 
md 
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wurde, Die russische Botschaft hatte schon am Erschei- 

x nungstag des Interviews seinen Inhalt dementiert und in 

Abrede gestellt, daß Gorelkin mit Kuntscheff überhaupt 
über politische Themen gesprochen habe. Bei Beobachtern 
des Gesprächs bestand jedenfalls der indruck, daß die 
Unterhaltung zwischen Gorelkin und Kuntscheff so formlos 
und unverbindlich war, daß schwerlich von einen Interview 
gesprochen werden konnte; es ist aber nicht ausseschlos- 
sen, daß Gorelkin einige der Äußerung, die Kuntscheff 
anführt, gemacht hat. Andere hat Kuntscheff, der wie ge- 


Pe sagt betrunken war, offenbar frei erfunden. 
(Quellen: Scheffer-DNB., Popovic, Hodel, Belloussov-Tass) 
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I. Abgabe an VI C 
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Betr.: Verhältnis Rußland-Italien. 


Aus höheren faschistischen Kreisen erfährt der VM I 
6852 eine Äußerung des Volkskomissarss Kolotow 
gegenüber dem italienischen Botschafter in Moskau, 
welche nachstehend mit der Bitte um Kenntnisnahme in 
Vorlage gebracht wird. | 


Bei einer der letzten Unterredungen zwischen dem ita- 
lienischen Botschafter in Mosku Russ o und dem 
Volkskommissar Molotow brachte Molotow sinngemäß zum 
Ausdruck, Italien werde sich an den Gedanken gewöhnen 
müssen, daß. Rußland "in das Mittelmeer kommen"werde 
und dort Interessen besitze. 





Diese von Botschafter Russo nach Rom berichtete Äuße- 
rung hat in diplomatischen und politischen Kreisen 
Italiens Aufsehen erregt. Im Palazzo Chigi und in an- 
deren führenden Kreisen glaubt man jedoch immer noch, 

er - Rußland ließe sich mit einem Ausgang zum Persischen 
Golf abfinden. 


Das Auswärtige Amt wurde unterrichtet. 


II.Vor Ausgang an VI C zur Kenntnisnahme und Mitzeich- 
nung und Entnahme eines Doppels. 


III.An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage ‚bei 
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- I.Schreibe: 
An das 
saswärtige mt 
2.Hd.des Leiters dor dteilune Deutschland | 
Deren Gosandten Luther 
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Abgefendt am: Awachstraße 11 
18. 11.40, 


52. 






vorg.+ (hne. 


von einem zuverlässigen Gewährsmann wird von einer Unteor- 
redung zeilschen dem italienischen Botschafter in Hocken 
und dem Volkekompbäpar Uolotow berichtet, molche 
Gokenstand einer lobhafton Diskussion in hohen fauchi- 
stischen Kreisen 10%. 










n. Danach habe sich bei einer der Letsten Untorredungen zuwi- 
/ schen dem Italienischen Botochafter in Dekm RQO»00 
and dem Volkekommiosar Nolotoer der Letstore Anhinschend 
\ geBußert, daß Rußland "in dus Mitteimoor kommen” werde 
und dort Interessen besitso, Italien worde sich an Alosen 
SRURSNEBINER: GFEREBI SÜORE 


bet in diplomatischen und politischen Kreisen Bes | 
erregt. Nach lahrnekmeng des Gowähzromanneos gieube man je= 
| doch im Polanzeo Uhigl und in anderen führenden Kreisen 
= | Armor noch, fußlend 14oße sich mit einem uageng zum 
Pexsinchen Golf abfinden, 
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VIE 15 Berlin, den 15.11.40 
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Betr.: Verhältnis Rußland-Italien. 


VM I 6852 meldet mit Sendung XXVIII Nr. 295 vom 11./15. 
11.40 folgendes: 


Bei einer der letzten Unterlaltungen zwischen dem ita- 
lienischen Botschafter in loskau, Rüsso, mit Molotow, 
bemerkte Nolotow, Italien werde sich an den Gedanken | 
gewöhnen müssen, daß Rußland "in das Mittelmeer kommen" | 
werde und dort Interessen besitze. Diese nach Rom be- | 
richtete Äußerung hat in diplomatischen und politischen", 
Kreisen einiges Aufsehen erregt. Zinige Beobachter im 
Palazzo Chigi ufd”in den führenden Kreisen glauben aber 
heute noch, Rußland ließe sich mit einem Ausgang zum | 
persischen Golf "abfinden". | 





(elle: Senator Francesco Salata). 


V£s. 
I. Meldung an C 
Il. Mitteilung an aA 


III. 2.d.A. VIE 12 (3382) 
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Betr.: Zum Besuch Aussenkommissar N o lot o ws in Berlin, 


Eu 


ge 


Von einem zuverlässiren Gewährsmann aus Rom werden nach- 

träslich noch einige Einzelheiten zur Reise Molotows nach 
Berlin in Erfahrung gebracht, welche nachstehend mit der 

Bitte um Kenntnisnahme in Vorlage gebracht werden. 


Nach den Wahrnehmungen des Gewährsmannes konzentriert sich 
in Rom das politische Hauntinteresse immer noch auf Russ- 
land. Das Teheimrehaltene Treffen der beiden Aussenminister 
Ribbentrop und Cieno in Böhmen,‘ welches noch vor der Reise 
Molotows nach Berlin stattfand, hat als Hauptthema Russland 
zum Gezenstand zehabt. In Ron werd auch davon gesprochen 
(ein Beweis lässt sich allerdings nicht erbringen), dass 
'an dieser Begegnung Ribbentrop-Ci.ano in Böhmen Aussenkommia- 
AN sar Molotow bereits teilrenommen habe. 


| 


Als wichtiester Gegenstand der Molotow-Berprechungen in 
Berlin werden von dem Gewährs mann nach seinen italienischen. 
Informationen die Fragen der Mirkei und des Nahen Ostens. 
bezeichnet. Es wird dazu weiter anreführt, dass kürzlich 


dass, wenn man im Winter den Krieg in den Gegenden führen 


WR wolle, wo es nicht friert und schneit, :di.e8. nur nach vor, 
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herirer eingehender Absprache mit Russland we eschehen rönne 





eine hohe deutsche Persönlichkeit zum Ausdruck gebracht habe, 
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Mit Rücksicht darauf, dass bei Weitergabe dieser Meldung: 
eine Gefährdung des Gewüährsmannes eintreten könnte, wird 
sebeten, die Meldung nur intern zu verwerten. 
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Betr.: Zum Besuch Aussenkomnissar Mo 1 ot o ws in Berlin 





Von einem zuverlässigen Gewährsmann aus Rom werden nach- 
träslich noch einige Einzelheiten zur Reise Molotows nach 
Berlin in Erfahrung gebracht, welche nachstehend mit der 
Bitte um Kenntnisnahme in Vorlage gebracht werden, 


Nach den Wahrnehmungen des Gewährsmannes konzentriert sich 
in Rom das politische Hauptinteresse immer noch auf Russ- 
land. Das geheimgehaltene Treffen der beiden Aussenninister 
Ribbentrop und Giano in Böhmen, welches noch vor der Reise 
Molotows nach Berlin stattfand, hat als Hauptthema Russland 
zum Gegenstand gehabt. In Rom wird auch davon gesprochen 
(ein Beweis lässt sich allerdings nicht erbringen), dass 

an dieser Begegnung Ribbentrop-Ciano in Böhmen Aussenkommis- 
sar Molotow bereits teilgenommen habe, 


Als wichtigster Gegenstand der Molotow-Besprochungen in 
Berlin werden von dem Gewährsmann nach seinen italienischen 
Informationen die Prazen der Türkei und des Nahen Ostens 
bezeichnet, Es wird dazu weiter angeführt, dass kürzlich 
eine hohe deutsche Persönlichkeit zum Ausdruck gebracht habe, 
dass, wenn man im Winter den Krieg in den Gegenden führen 
wolle, wo es nicht friert und schneit, dies nur nach vor- 
heriger eingkhender Absprache mit Russland geschehen könne, 
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Mit Rücksicht darauf, dass bei Weitergabe dieser Meldung 
eine Gefährdung des Gewährsmannes eintreten könnte, wird 
gebeten, die Meldung nur intern zu verwerten. 
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II, Vor Ausgang an VI G zur Kenntnis und Mitzeichnung a 
zur üntnahme eines Doppels. y 


IIIsAn VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage bei 0 
IV. Zedeh, VIE 12 (3582). 
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